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Erster Padel-Platz der Schweiz errichtet 
Im Tenniscentel'. Längenberg 

wird ab September Padel-Trai­

ning angeboten. 

VON MAGUELONE GRAF 

Als erster Standort in der Schweiz 
wurde im April ein Padel-Court in 
Schaffhausen errichtet. Der von Glas­
wänden und Maschendrahtzaun um­
gebene Platz ist nach Angaben von 
Stephan Bienz, Tennislehrer und Vize­
präsident des Schweizer Padel-Ver­
bandes, etwa halb so gross wie ein 
Tennis-Court. Die Erfindung von Pa­
del, welches Squash- und Tennisele­
mente mischt, geht auf den Mexikaner 
Enrique Corcuera zurück. In den 
1960er Jahren liess er sich in seinem 
Garten e.inen Tennisplatz einrichten. 
Da jedoch nicht genügend Raum zur 
Verfügung stand und ausserdem Mau­
ern um den Platz errichtet werden 
mussten, damit der Ball in den Blumen 
nicht verlorenging, entstand statt des 

Stephan Bienz auf dem frischerrichteten Padel-Court am Längenberg Bild Se1wyn Hoffmann 

vorgesehenen Tennis-Courts ein sol­
cher für die neue Sportart Padel. Be­
sonders beliebt ist Padel in Spanien 
und Argentinien, wo es mittlerweile 
als zweitbeliebtester Sport (nach Fuss­
ball) gilt. Von dort aus breitete sich 

Padel in den letzten Jahren in weiten 
Teilen Amerikas und Europas aus. Nun 
soll auch die Schweiz von der Padel­
Begeisterung angesteckt werden. Für 
Bienz liegt der Vorteil dieser Sportart 
darin, dass sie selbst von sportlich we-

nig trainierten Personen rasch erlernt 
werden kann. «Als Einstieg eignet sich 
Padel sehr gut», so Bienz, und auch die 
Internetseite des Verbandes verspricht 
«100% Spassfaktor» bereits «in den ers­
ten fünf Minuten». Dennoch sei Padel 
auch für Tennis-Profis als komplexe 
Sportart sehr beliebt, betont Bienz. So 
betreiben beispielsweise Raffael Nadal 
und Roger Federer gerne Padel als 
Ausgleich zum Tennis. Selbst Politiker 
scheinen indessen Freude daran zu 
finden, wie die Padel-Förderung durch 
den spanischen Ex-Premierminister 
Aznar beweist. Auch eine Padel-WM 
wird seit einigen Jahren durchgeführt. 
Im August dieses Jahres wird erstmals 
eine Schweizer Delegation daran teil­
nehmen. Vier bis sechs Schweizer, dar­
unter· auch Stephan Bienz und Ver­
bands-Präsident Rico Jakober, werden 
dafür nach Kanada reisen. Im Rahmen 
des Ferienspass Schaffhausen bietet 
Bienz im Juli Schnuppertage für Kin­
der an. Die offizielle Eröffnung des 
Padel-Courts soll voraussichtlich im 
September stattfinden. 

27. Juni 2008
Schaffhauser
Nachrichten





Schaffhauser AZ - Seite 1

Datum: 6. August 2009
Distribution: Region Schaffhausen



Schaffhauser AZ - Seite 2





43 MZDonnerstag, 10. Juni 2010

Ein Käfig voller Vernarrter
Die Schweizer Padel-Nationalmannschaft besteht überwiegend au$ Aargauer Tennisspielern 

Die Mexikaner habens er­
funden, ein paar wenige 
Schweizer bisher entdeckt. 
In Unterengstringen ZH 
steht der einzige fixe Padel­
Court der Schweiz. 

ANDREAS FRETZ 

Die Tennisanlage des TC Unter­
engstringen gilt als Schmu�­
stück. Und sie bietet etwas, das 
in der Schweiz einzigartig ist: ei­
nen Padel-Court. Erfunden wur­
de die Sportart, eine Mischung 
aus Tennis und Squash, Mitte 
der 1960er-Jahre in Mexiko. 

Dass die Sportart den Weg in 
die Schweiz gefunden hat, ver­
dankt sie Rico Jacober. Einein­
halb Jahre spielte er als Tennis­
profi auf der Tour, weilte auch 
für längere Zeit in den USA und 
entdeckte in Houston{Texas, wo 
das nationale Trainingszentrum 
der Amerikaner steht, die Sport­
art Padel. 

Zurück in der Schweiz, griin­
dete Jacober 2006 mit vier Kolle­
gen den Schweizer . Padel-Ver­
band. Zwei Jahre später stand zu 

PADEL 

Padel ist eine Mischung aus Ten­

nis und Squash. Gespielt wird 

auf einem tennisähnlichen Platz, 

der durch ein Netz in zwei Spiel­

hälften geteilt und auf allen Sei­

ten von Glas- und Gitterwänden 

umgeben ist. Es wird mit Ten­

nisbällen und Padelschlägern 

mit einer elastischen Schlag­

fläche gespielt. Gezählt wird 

nach den Tennisregeln, wobei 

die Wände beim Spiel einbezo­

gen werden. Gespielt wird im­

mer im Doppel. (AZI 

Showzwecken der erste Platz in 
Wettingen. Vor wenigen Wo­
chen hat der Paddel-Verband 
nun in Unterengstringen sein 
neues, festes Zuhause gefunden. 

Jacobers Kollegen liessen 
sich vom Padel-Virus schnell an­
stecken - vor allem seine Tennis­
kollegen von Baregg-Baden. Fast 
die gesamte lnterdub-Mann-

«Auf Youtube _gibt 
es Padel-Videos 
mit Wahnsinns­
ballwechseln. » 
schaft, die derzeit um den Auf­
stieg in die NLB spielt, gehört 
auch der Schweizer Padel-Natio­
nalmannschaft an. Patrik Burk-· 
hart von Sport World Baregg 
sagt: «Padel ist ein guter Aus­
gleich zum Tennis, wir spielen 
beides etwa gleich oft., 

Noch ist die Schweiz Ent­
wicklungsland. Die besten Spie­
ler kommen aus Spanien, Argen­
tinien und Brasilien. Muhamed 
Fetov, immerhin die aktuelle 
Nummer 12 der Tennis-Schweiz, 
gerät ins Sthwärmen: «Auf You­
tube gibt es Padel-Videos mit 
Wahnsinnsballwechseln., 

An der Padel-WM 2008 war 
die Schweiz erstmals internatio­
nal am Start. Damals kam man 
nicht über <;len letzten Platz hin­
aus. Doch schon an der EM 2009 
erreichte die Schweiz den vier­
ten Platz und verbuchte gegen 
Italien und England die ersten 
Siege der Schweizer Länder­
spiel-Geschichte. 

Im November 2010 findet in 
Canctin die nächste WM statt. 24 
Nationen werden vertreten sein. 

Die Schweiz tritt erstmals mit ei­
nem Frauen- und einem Män­
nerteam an. Um die Medaillen 
werden die Schweizer nicht mit­
reden können, alleine in Spa­
nien gibt es 5 Millionen Aktive. 
Doch ein letzter Platz wie 2008 
sollte es auch nicht werden. 

Rico Jacober aus Opfikon be­
treibt die Sportart seit 15 Jahren. 
Er ist der beste Spieler der 
Schweiz. «Aber wir· schliessen 
langsam zu ihm auf>, versichern 
die anderen. Jeden Dienstag und 
Sonntag treffen sich die Padel­
Vernarrten in Unterengstringen 
zum Training im Käfig aus Glas 
und Gitter. Vom 23. bis 25. Juli 
wird die Schweizer National­
mannschaft in Unterengstrin­
gen gegen Italien ein Testspiel 
bestreiten. 

AUF NACH CANCUN Pascal und Patrik Burkhart, Rico Jacober, Stephan 
Kyburz und Muhamed Fetov (v.1.) sind Mitglieder der Padel-Nati und 
spielen lnterclub-Tennis für Baregg-Baden. AFR 

Nachrichten 

BTV Aarau 

holt Bronze 
In Basel holten die Leichtath­
letik-Männer des BTV Aarau 
zum dritten Mal nach 2007 
und 2008 Bronze an den 
Schweizer Vereinsmeister­
schaften. Die Frauen des BTV 
Aarau wurden Siebte und 
bleiben in der Nationalliga A. 
Beide Teams zählten vor den 
diesjährigen Vereinsmeister­
schaften eher zu den Ab­
stiegskandidaten. Beide Titel 
gingen an den LC Zürich. (PDl 

Fussball Heinzer 

trainiert Schöftland II 
Anstelle des bisherigen Trai­
ners Giuseppe Angileri über­
nimmt Philipp Heinzer beim 
Drittligisten SC Schöftland II 
das Traineramt in der kom­
menden Saison. Der 32-Jäh­
rige war als Aktiv-Spieler un­
ter anderem beim FC Zürich, 
Mainz 05 sowie beim FC Ba­
den tätig und stand als 
Junioren-Trainer beim FC Of­
tringen im Einsatz. (BHAl 

SERVICE 

FUSSBALL 

3. Liga, Aufstiegsspiele 
Menzo Reinach - Frick 1:1 

Urd 3 2 1 0 11: 4 7 
2. Wohlen IJ23 3 1 1 1 7:6 4 

3. Sarmenstolf 3 1 1 1 5:9 4 

4. Menzo Aeinach 3 0 3 0 2: 2 3 
5. OftrirYJ8fl 3 0 2 6:8 3 
6. Koblenz 3 0 2 5:7 3 

Letzte Runde. Sa, 12. Juni: Frick - Wohlen U23. 
Menzo Reinach - Koblenz. Sarmenstorf- Oltringen 
(alle 18.00). 

Menzo Reinach- Frick 1:1 (O:G) 
Ruc_kmatt. - 350 Zuschauer. - SR Höppli. - Tore: 
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